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Nähere 
Informationen zu 
den geplanten 
Veranstaltungen 
finden Sie auf un-
serer Internetseite, 
Instagram- und 
Facebook-Profil 
oder direkt im 
Fährhaus. Bitte 
auch die Aus-
hänge beachten!

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  H E R B S T / W I N T E R  2 0 2 3

17.11. LATERNENUMZUG

9.-10.12. 2. ALTEFÄHRER WINTERMARKT

Der Altefährer Wintermarkt lockt erneut mit tollem, regionalen (Kunst-)Handwerk, Spezialitäten oder 
selbst gemachten Produkten. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt. Bei einem warmen Glühwein 
lässt sich gut plaudern und hungrig muss auch niemand nach Hause gehen. Ob nur zum Zeitver-
treib, für einen Glühwein oder zum Finden einzigartiger Weihnachtsgeschenke, auf dem Wintermarkt 
Altefähr ist für alle Besucher*innen etwas dabei. Am Samstag und Sonntag jeweils von 11:00 bis 
20:00 Uhr.

Der Umzug startet um 17 Uhr an der Kita Altefähr in der Bergener Straße. Der Umzug wird beglei-
tet durch eine Blaskapelle. Im Anschluss gibt es bei der Feuerwehr Essen und Getränke. Für das 
leibliche Wohl ist also gesorgt. Alle sind herzlich eingeladen!
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Die letzten Monate und Wochen waren für die Kinder und 
Jugendlichen unserer Freiwilligen Feuerwehr voller tol-
ler Erlebnisse. 

Zeltlager am Sund

Kurz vor Ende der Sommerferien gab es das 19. Zeltlager am 
Sund. Unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr nahm die weite Rei-
se auf sich und begab sich auf unseren Sportplatz. Hier schlugen 
wir, gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen von der Frei-
willigen Feuerwehr Gustow, Freiwilligen Feuerwehr Poseritz, Frei-
willigen Feuerwehr Samtens, Freiwilligen Feuerwehr Niepars und 
der Freiwilligen Feuerwehr Rambin unsere Zelte auf. Neben der 
Nachtwanderung am Freitag, stand am Samstag die Lagerolym-
piade und das Highlight, die Neptuntaufe, auf dem Plan. Nach 
der ganzen Aufregung ging es dann am Abend mit einem Film 
etwas ruhiger zu. Am Sonntag konnten die Kinder dann noch 
einmal ihr Können beim Schlauchkegeln, Fangleinzielwurf und 
bei den Knoten unter Beweis stellen. 
Am Ende haben unsere Kinder einen großartigen 2. Platz belegt. 
Für dieses tolle Ereignis möchten wir uns an dieser Stelle bei dem 
Kindercamp Spatzen e.V. bedanken. Sie haben uns ihren Platz, so-
wie die Sanitäranlagen zur Verfügung gestellt. Ein weiterer Dank 
gilt ebenso allen Sponsoren, Organisatoren und zu guter Letzt 
unseren fleißigen Küchenfeen für diese unfassbar gute kulinari-
sche Reise. 

Am 17. September folgte der Inselpokal 2023 des Landkreises 
Vorpommern-Rügen. Das heißt es gilt sich mit 25 teilnehmende 
Kinderfeuerwehren, 20 teilnehmende Jugendfeuerwehren in je-
weils 4 Disziplinen zu messen:

     - Löschangriff Nass bzw. Kindersportvergleich
     - Schlauchkegeln
     - Fangleinzielwurf
     - Stiche und Bunde
Bei schönstem Wetter und vor einer wunderbaren Kulisse im 
Schlosspark Putbus konnte sich unsere Kinderfeuerwehr den 10. 
Platz und unsere Jugendfeuerwehr den 7. Platz erkämpfen.

Wir möchten uns an dieser Stelle beim Kreisfeuerwehrverband 
Vorpommern-Rügen, der Freiwilligen Feuerwehr Putbus, allen 
Wertungsrichtern*innen und Organisatoren*innen für die tolle 
Veranstaltung bedanken. Ein großer Dank gilt auch dem Team 
von Nicole's Hafencafé für das leckere Eis nach der Ankunft in 
unserem Hafen.

Hiddenseemarsch 2023

Unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr begab sich am 30. Septem-
ber, zusammen mit vielen anderen Wehren des Amtes West-Rü-
gen, auf die wunderschöne Insel Hiddensee. Bei schönstem 
Wetter, 5km Fußmarsch und bester Versorgung konnten die Kids 

ihr Wissen und Können an 
vielen Stationen unter Be-
weis stellen. Zum Beispiel 
bei der Ersten Hilfe, der 
Geräte- und Knotenkunde 
sowie bei einer Teamauf-
gabe. Am Ende konnten 
alle Beteiligten stolz ihre 
Kinder- und Jugendflam-
me I oder II in den Händen 
halten. 
Ganz lieben Dank an al-
len Organisatoren und 
Betreuern für diese unver-
gessliche Veranstaltung.

Der alljährliche Rü-
genbrücken Marathon

Wir besetzten gemein-
samen mit Mitgliedern 
unserer Jugendfeuerwehr, einen Verpflegungsstützpunkt beim 
Rügenbrücken Marathon. Mit viel Spaß und Freude waren wir 
für Wasser, Tee, Cola und Obst zuständig. Die Läufer haben sich 
gefreut und wir waren wie immer mit Feuer und Flamme dabei. 

Herbstmarsch 2023

Was für ein Tag, was für ein Erlebnis. Dieser Herbstmarsch bleibt 
sicher vielen in langer Erinnerung. Am 28.10.2023 sind wir mit 
einer Kindermannschaft an den Start gegangen. An mehreren 
Stationen mussten wir unser Können und Wissen unter Beweis 
stellen. Am Ende erkämpften wir uns auf dem 5 Kilometer lan-
gen Marsch einen unfassbar tollen 2. Platz von 19 Mannschaften. 
Insgesamt nahmen 81 Mannschaften und knapp 600 Kinder teil.

Wir bedanken uns von ganzen Herzen bei dem Kreisfeuerwehr-
verband Vorpommern-Rügen, der Freiwilligen Feuerwehr Born 
auf dem Darß, allen Organisatoren und Sponsoren für diese Ver-
anstaltung.

JUGENDARBEIT DER 
FREIWILLIGEN FEUERWEHR

von 
Christian Fritzsche
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BERICHT AUS 
D E R  G E M E I N D E

Montag 12. Dezember 
2023
Beginn 18:30 Uhr 
Gemeindevertretung Altefähr 
in den Räumlichkeiten der 
Feuerwehr 
Bergener Straße 5a.

NÄCHSTE 
SITZUNG

Bunt wie die Blätter auf den Bäumen gestalteten sich die 
drei Sitzungen im September und Oktober. Neben den 
üblichen Entscheidungen zu Baufragen standen diesmal 

auch einige Satzungen auf der Tagesordnung und ein wichtiger 
Beschluss für die Feuerwehr, der sogar wegen der Dringlichkeit 
zu einer zusätzlichen Sitzung führte. So konnte am 28.9.2023 
die Anschaffung eines HLF 10 auf den Weg gebracht werden. 
Damit ist eine neue Generation von Löschfahrzeugen gemeint, 
die nicht allein für die Brandbekämpfung ausgestattet sind. Ihr 
Einsatzspektrum erstreckt sich auch auf technische Hilfeleistung 
bei Verkehrsunfällen und Gefahrguteinsätzen. Die ausführliche 
Bezeichung lautet deshalb auch: Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug. An Bord ist außer der Löschgruppe neben 1000 Liter 
Wasser und 120 Liter Schaummittel eine Menge an Technik. Das 
erfordert von den ehrenamtlichen Kameraden viel Sachkenntnis 
und Training. Und unseren Respekt vor dieser Herausforderung!

Solche Einsatzbereitschaft können wir erfreulicherweise auch in 
anderen Bereichen feststellen. Der stellvertretende Bürgermeis-
ter erwähnte diese bei der Eröffnung des Mehrgenerationen-
sportplatzes Anfang September und dankte der Vorsitzenden 
des Sozialausschuss Frau Christine Wiemann für ihr Engagement 
bei der Organisation des Festes und der ganzen Mühe mit der 
Umsetzung des Projektes auf dem alten Sportplatz. Er ist inzwi-
schen wieder täglich Anlaufpunkt für Groß und Klein.

Die Beschlüsse zu den Satzungen sind dagegen nicht im Mittel-
punkt des öffentlichen Interesses. Aber trotzdem sind sie natür-
lich wichtig und sollen hier Erwähnung finden. Zunächst wurde 
eine neue Hauptsatzung verabschiedet. U.a. wird darin geregelt, 
wie Bekanntmachungen erfolgen. Neu ist, dass diese offiziell 
über die Homepage unseres Amtes geschehen und die Schau-
kästen und Auslagen im Fährbüro nur als zusätzliche Informati-
on dienen, um bei wichtigen Bekanntmachungen eine Bürger-
freundlichkeit aufrechtzuerhalten.

Die Satzung zur Erhebung einer Vergnügungssteuer und die 1. 
Änderungssatzung über die Erhebung einer Steuer auf Über-
nachtungen wurde zurückgestellt, um noch weitere Klärung 
herbeizuführen. Gerade bei der Übernachtungssteuer wurde 
deutlich, dass die Umsetzung bessere Anleitung und Orientie-

rung braucht.

Wegen erweiterter Umsatzsteuerpflicht wurde die Anpassung 
der Miet- und Pachtverträge beschlossen (§ 2b UStG ist neu im 
Umsatzsteuergesetz). Auch schon länger anstehende Anpas-
sungen wurden bei dieser Gelegenheit anvisiert und der Verwal-
tung zur Umsetzung auf dem Weg gegeben.

Am Fährberg wird zurzeit die Schrankenanlage vorbereitet, um 
das neue Verkehrskonzept mit Fußgängerzone im Hafenbereich 
umzusetzen. Weiterhin wird es dort Parkplätze geben, die aller-
dings nur für Anlieger und Gewerbe zur Verfügung stehen. In der 
letzten Sitzung am 24.10. wurde die Vergabe beschlossen. Die 
Zuwegung zum Hafen bleibt frei und wird nicht durch Parkflä-
chen eingeengt.

Wer in letzter Zeit im Kurpark unterwegs war, wird verschiede-
ne Bautätigkeiten gesehen haben. Zimmerleute aus Dresden 
und Tiefbauer aus Stralsund sind am Werk. Sie bringen die Um-
setzung der Parkerneuerung mit Riesenschritten voran. Was da 
Gestalt annimmt, lässt sich erahnen und schon jetzt bewundern. 

Noch eine positive Mel-
dung. Herr Stev Baron 
konnte zum Schluss der 
letzten Sitzung vermel-
den, dass das Hochwas-
ser für uns in Altefähr nur 
geringe Schäden hinter-
lassen hat. An eine Stelle 
wurde auf der Dampfer-
brücke die Abdeckung 
der Spundwand abge-
rissen. Die Boote blieben 
heil!

von 
Frank Schindler



Seite 4DER FÄHRMANN

Am 02.09.2023, um 15 Uhr war es endlich soweit. Bereits 
von weitem leuchtete das rote Eröffnungsband. Bei herr-
lichem Sonnenschein konnte nun endlich nach meh-

reren Terminverschiebungen die feierliche Einweihung unseres 
Mehrgenerationensportplatzes „Fit in jedem Alter“ stattfinden. 
Herr Arnd Schulte, unser zweiter Bürgermeister, hielt die Eröff-
nungsrede. Außerdem ließ sich Christian Karpe, Geschäftsführer 
und Inhaber der Firma Spiel-
platz123.de, der mit seinen 
fleißigen Mitarbeitern den 
Sportplatz errichtet hatte, 
dieses Ereignis nicht entge-
hen und sprach ebenfalls 
rührende Worte. Auch ich 
durfte mich in diesem Rei-
gen einreihen und berichte-
te über die Planung, Entste-
hung und Umsetzung dieses 
bisher einzigartigen Projek-
tes auf der Insel Rügen. Ich 
war sichtlich gerührt über 
den Zuspruch, den unser 
Mehrgenerationensport-
platz bereits jetzt in unserer 
Gemeinde durch alle Gene-
rationen erfahren hat. Leider 
konnten unsere Fördergeber 
an diesem Tag nicht anwe-
send sein, aber unser Dank 
ging natürlich in erster Linie 
an LEADER und PLATZ DA! 
Gofus e.V., denn ohne diese 
finanzielle Unterstützung wäre die Umsetzung dieses Projektes 
niemals möglich gewesen. Herzlichen Dank nochmals an dieser 
Stelle!

Nachdem das rote Band zu Boden fiel, wurde der neue Platz in 
geselliger Runde gefeiert. Unser Frauenstammtisch hatte leckere 
Kuchen gebacken und eine schmackhafte „Sportbowle“ gab es 
an einem weiteren Stand. Bratwurst, Kaffee und weitere köstli-
che Getränke durften natürlich auch nicht fehlen. Nachdem 
alle gestärkt waren, starteten die angekündigten Sportturnie-
re. Der erste Startschuss fiel in der Menschen-Kicker-Arena. Wie 
beim Tischkicker auch, musste hier das gegnerische Tor getrof-
fen werden. Klein und Groß kämpften hier gemeinsam um den 

Sieg. Spaß war hier vorprogrammiert. Weiter ging es mit einem 
Kinderturnier in der Soccer Arena, auch hier wurde sich der Sieg 
nicht geschenkt. Die Gewinner der Turniere durften sich über 
Gutscheine und die 2. Platzierten über kleine Präsente freuen. 
Auf der Street-Basketball-Fläche wurden fleißig Körbe geworfen. 
Für unsere kleinsten Besucher gab es mehrere Spielstationen u.a. 
einen Eierlauf Parcours und Badelatschenweitwurf. Nachdem 

alle Stationen gemeistert 
wurden, konnten sich unsere 
kleinsten Sportler ebenfalls 
über kleine Präsente freuen.

Das Sporthighlight des Ta-
ges war das Menschen-Ki-
cker-Turnier, bei dem sich 
mehrere Altefährer Ein-
wohner und auch unsere 
Bürgermeister Herr Frank 
Jätschmann und Herr Arnd 
Schulte spontan zusammen-
fanden. Die Teams waren 
schnell gebildet, es starteten 
die Männer mit dem Team 
„Namenlos“ und die Frauen 
mit dem Team „Haare Schön“. 
Wie konnte dieses Turnier 
nur enden? Genau, unent-
schieden und mit jeder Men-
ge Spaß und guter Laune. 
Über ein Siegerbier unserer 
Insel-Brauerei konnten sich 
somit alle freuen und stießen 

zum Abschluss gemeinsam auf das großartige Ergebnis an.

Ein jährlich wiederkehrendes Sportfest für die Altefährer wurde 
von mehreren Einwohnern angeregt. Ich würde mich freuen, 
wenn wir dies im nächsten Jahr wieder mit tatkräftiger Unter-
stützung umsetzen könnten. Ebenso hoffe ich, dass wir auch in 
Zukunft weitere tolle Projekte durch Zusammenarbeit in unserer 
Gemeinde umsetzen.

Ich danke ALLEN Beteiligten für die Unterstützung, Umsetzung 
und Weiterentwicklung unseres Seebades Altefähr mit diesem 
schönen Mehrgenerationensportplatz „Fit in jedem Alter“. In die-
sem Sinne: „Sport frei!“

ERÖFFNUNG MEHRGENERATIONENSPORTPLATZ 
"fit in jedem Alter"

von Christine Wiemann, Vorsitzende Ausschuss SJFS Altefähr
Kontakt: AusschussSJFSaltefaehr@web.de
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ARZT GESUCHT, APOTHEKE GEFUNDEN

Seit einiger Zeit bemühen wir uns intensiv darum, wieder 
einen Arzt für unser Seebad zu begeistern. Nach dem Tod 
von Herrn Dr. Link ist eine bis heute nicht geschlossene Ver-

sorgungslücke entstanden. Die Arztsuche stellt sich allerdings 
deutlich prob!ematischer dar, als wir es uns zunächst vorgestellt 
haben. Trotz des Ärztemangels auf dem Land und der damit 
einhergehenden Unterversorgung der Bevölkerung scheint der 
Beruf des Landarztes wenig prestigeträchtig zu sein. Um eine 
Niederlassung attraktiver zu machen, bekommen Praxen auf 
dem Land mittlerweile erhebliche Förderungen. Wie uns der 
Geschäftsführer der Verwaltungsgesellschaft für Heilberufe mbH 
Vorpommern, Herr Andreas Wierth, mitteilte, können durchaus 
Existenzgründungszuschüsse bis 50.000,00 € in Betracht kom-
men. Möglich sind auch weitere Zuschüsse in Höhe von monat-
lich 1.200,00 € bis zu 2 Jahren.

Da die durch Herrn Dr. Link als Arztpraxis genutzten Räume we-
gen des dringenden Bedarfes zum Kinderhort umgestaltet wur-
den, wurden anderweitige Räumlichkeiten gesucht. Dabei ergab 
sich, dass Einwohner*innen unserer Gemeinde sich vorstellen 
könnten, zur Zeit leerstehende Räumlichkeiten zur Verfügung zu 
stellen.

An Patienten dürfte es ebenfalls nicht fehlen. In den Nachbarge-
meinden wird sich die Unterversorgung in den nächsten ein bis 
zwei Jahren noch deutlich verschärfen. In Stralsund sind kaum 
noch Hausärzte zu finden, die neue Patienten aufnehmen. Daher 
weichen selbst Stralsunder Bürger auf Praxen in den Nachbarge-
meinden aus. Dass Praxen in Altefähr erfolgreich betrieben wer-
den können, wurde in der Vergangenheit durch zwei ortsansäs-
sige Zahnarztpraxen belegt. Ein gutes Beispiel ist auch die Praxis 
für Physiotherapie Britta Ziech, die bestens ausgelastet ist.

Es fehlt jetzt nur noch ein Arzt!

Wir bitten daher unsere Leser*innen, sich im Freundes- und Be-
kanntenkreis umzuhören. Jeder lnteressent*in kann sich vertrau-
ensvoll an den Bürgermeister wenden. Er wird seitens der Ge-
meinde alle erdenkliche Unterstützung erhalten.

Deutlich besser stellt sich glücklicherweise die Arzneimittelver-
sorgung dar. Dies haben wir der Rats-Apotheke aus Stralsund 
zu verdanken. Diese hat es sich unter anderem zur Aufgabe ge-
macht, die persönliche Versorgung mit Medikamenten auch auf 
dem Land sicherzustellen. Dazu wurden verschiedene Möglich-
keiten geschaffen. In Altefähr wird ein Apothekenbriefkasten vor 
dem Gemeindezentrum Altefähr betrieben, der einmal täglich 
geleert wird. Die Arzneimittel (Rezepte, E-Rezepte oder freiver-
käufliche Arzneimittel) werden dann innerhalb von einem Tag 
kostenfrei nach Hause geliefert. Des Weiteren wird die Möglich-
keit geboten, digital über eine App “Meine Apotheke “oder über 
einen Onlineshop zu bestellen. Beratungen finden am Telefon 
oder per Video-Sprechstunde statt. Damit verfügen wir in unse-
rer Gemeinde auch für unsere älteren Mitbürger*innen über ein 
attraktives Versorgungsangebot.

Wir hoffen, dass es uns gelingt, die noch vorhandene Lücke mit 
Ihrer Mithilfe zuschließen. Auch wenn es ein langwieriger Prozess 
sein wird, wir bleiben am Ball!

von 
Arnd Schulte

DANKE FÜR 10 JAHRE

Nachdem wir im Juli diesen Jahres schon unseren treuen Be-
gleiter Erich in den Ruhestand verabschiedet haben, Muss-

ten wir nun schweren Herzens auch unsere treue Seele aus der 
Küche Sybille Schlanert feierlich in den Ruhestand entlassen. Am 
26.September war es soweit, Die Kinder und Erzieher haben mit 
dem einstudierten Lied „Ich schenk dir einen Regenbogen" Die 
selbstgestalteten Abschiedsgeschenk überreicht. Bei der Anzahl 
der Geschenke und der tollen Reden blieb kaum ein Auge tro-
cken. 

Nach nunmehr 10 Jahren sagen wir Adieu und Dankeschön liebe 
Sybille.  

Kita „Lütt Matten" Altefähr 
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Bereits in früheren Artikeln bin ich 
auf die Bedeutung der natürlichen 
Liete, die zwischen Klingenberg 

und Fährberg zum Strand hinab führt, 
eingegangen – dem Hohlweg (früher 
auch: „Hohler Weg“). Obwohl dieser Weg 
unter anderem 1511 Austragungsort ei-
ner historischen bedeutsamen Schlacht 
war, findet man seinen Namen bislang 
auf keiner Karte verzeichnet. Erst seit Kur-
zem steht an seinem südwestlichen Ende 
ein Namensschild. 

Heute ist uns bewusst, wie wichtig die 
präzise Bestimmung eines Standortes ist. 
Milliardenteure Weltraumtechnik liefert uns per 
GPS zentimetergenau Koordinaten für jeden Punkt auf 
der Erde. Straßen, Plätze, Flüsse, Wälder, Ebenen wurden von 
Kartographen mit Namen versehen, die festgehalten werden. 
Häuser und Grundstücke werden vermessen, abgebildet und 
nummeriert. 

Es gab jedoch eine Zeit, als all diese Verfahren den Menschen noch nicht wichtig waren. 
Orte wurden nach markanten Eigenschaften benannt und dies reichte zur Lagebestimmung 
aus. Orte ohne Namen hatten keine Bedeutung. Aber die Bedeutung von Orten ändert sich, und 
so gerieten Namen in Vergessenheit.

Dem entgegenzuwirken, gibt es Bestrebungen, alte Flurbezeichnungen aufzubewahren.  Für den Bereich 
Vorpommern arbeitet die Universität Greifswald an einem „digitalen Flurbuch“. Am 01. Oktober 2020 wurde 
der erste Teil eines digitalen Flurnamenbuches freigeschaltet (QR-Code).

Ich möchte hier einige Flurnamen aufführen, die mir für den Bereich Altefähr bekannt sind:

1 Hohlweg Oder „Der Hohler Weg“ – Ein natürlicher Einschnitt ins Hochufer

2 Bukow Südöstliche Begrenzung des Hohlweges. „Alter Friedhof“ bzw. Kirchplatz (Pommersches Urkunden-
buch, Band 6, S. 78)

3 Clickow Nordwestliche Begrenzung des Hohlweges. Heute Klingenberg bzw. Kurpark (ebenda)

4 Trajekt Von 1883 – 1936 wurden hier Eisenbahnwaggons und Personen von und nach Stralsund überge-
setzt.

5 Galgenberg Am Standort eines Wohnturmes (die Gräben sind bis heute erkennbar) – einer sogenannten „Motte“ 
– wurden im Mittelalter Hinrichtungen vollzogen.

6 Arbeiterstrand Die Nutzung der um 1900 entstandenen „Badeanstalten“ war nicht jedermanns Sache. Der einfache 
Arbeiter nutzte diesen Natur-strand.

7 Der Düsterberg Ein Weg führte entgegen dem Uhrzeigersinn den Kirchberg hinauf und nahm hier seinen Anfang.

8 Der Fuchsberg Angeblich hatten Füchse hier Höhlen in das Hochufer gegraben.

9 Gelbes Ufer Nach der „Veilchenwiese“ am Fuße des „Rodelberges“ am Fuße des "Rodelberges" in der Mitte des 
Kurparkes erhebt sich das Ufer ein zweites Mal zu einem Kliff, auf dessen höchsten Punkt einst eine 
"Schwedenschanze" und später das "Borkenhäuschen" stand.
Die gelbliche Färbung des Lehms gab dem Hochufer vermutlich seinen Namen.

10 Zweites Ufer Entlang des Strandes Richtung "Handorf" nach der "Dambeckschen Wisch" (Wiese) befindet sich hier 
ein weiteres Hochufer

11 "Die Grund" Eine Senke nordwestlich eines Sölls, von dem heute noch ein Fluss Richtung Sund abfließt. Dieser 
Ort diente als Müllabladeplatz für das Dorf.

VERSCHWUNDE ORTE
alte Flurnamen

von 
Gero Schwedhelm
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I M P R E S S U M

B I L D E R R Ä T S E L EXOTISCHER BESUCH IN ALTEFÄHR

DRACHENFEST 2023

In dieser Ausgabe mal wieder eine Bilderrätsel. Wer 
errät wo dieses  Bild aufgenommen wurde und wofür 

es steht? Antworten können im (weißen) Briefkasten am 
Fährhaus hinterlassen werden oder per E-Mail an info@al-
tefaehr.de. Wir verlosen eine neue Tragetasche die bereits 
für 2024 eingetroffen sind. Viel Glück!

An einem Montag im 
September erreichte uns 

ein Anruf von örtlichen Hun-
debsitzer. Er habe am Hun-
destrand ein Tier entdeckt, 
das eindeutig kein Hund ist 
und zudem Herrenlos. Zu-
sammen mit den Findern, ha-
ben wir im Fährhaus auf die 
Tiernotrettung gewartet. Die 
Zeit vertrieb sich der exoti-
sche Gast mit einer kleinen 
Kletterpartie am Souvenirre-
gal.
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Der Herbst war in vollem Gange, aber die Temperatur war eher sommerlich. Für den Tag der deutschen Einheit, den 3. Oktober, 
war Wind vorhergesagt. Also perfekt zum Drachensteigen. Doch bei Windgeschwindigkeiten von fast 50 km/h blieb weder das 

Kaltgetränk noch die Bratwurst frei von Sand. Der gebuchte Gesangskünstler blieb aus Angst vor Sand im "Getriebe" seiner Instru-
mente stumm. Auch ans Drachenfliegen war am späten Nachmittag nicht mehr zu denken. Die anfangs sehr zahlreich erschienenen 
Gäste verließen nach der Live-Show von Clown Maxxx, mit einsetzendem Regen, fluchtartig den Strand. So wurde das Drachenfest 
dieses Jahr um 16 Uhr statt 18 Uhr beendet. Sei's drum, der leckere selbstgebackene Kuchen war sowieso schon ausverkauft...

In der Schulzeit lädt Ulrike Andersen zur Kinderkirche in das Pfarrhaus Altefähr ein. Alle Kinder der Klassen 1 bis 4 sind herzlich 
willkommen, um gemeinsam Geschichten zu hören, zu basteln, zu singen und drinnen und draußen zu spielen. Die Kinderkirche 

findet immer donnerstags von 16.30 Uhr bis etwa 18.00 Uhr statt. Für eine gute Vorbereitung wird um Anmeldung im Pfarramt (Tel: 
03 83 06 / 7 52 31) oder per E-Mail an kiki.altefaehr@t-online.de gebeten.

TREFFPUNKT   Pfarrhaus Altefähr, Bahnhofstraße 20, 18573 Altefähr

KINDERKIRCHE IN ALTEFÄHR



 » Nordkurier Annahmestelle Briefe und Pakete
 » Angelerlaubnisse und Touristenfischereischeine
 » Gemeinderaum Vermietung für Ihre Feier oder Veranstaltung
 » Strand Vermietung Grillplatz (Nutzung kostenlos) und Feuerstelle – 

nach Voranmeldung
 » Unterkunft für Ihre Gäste: Mieten Sie unsere Wohnmobilheime (zwei 

Wohnmobilheime für je 4 Personen in der Zeit von September bis 
Mai)

 » Bücher Altefähr / Rügen / Stralsund / Törnführer Ostseeküste
 » Fotokopien
 » Auskünfte für touristische Angebote in der Umgebung sowie Auskünfte 

und Veranstaltungskalender Theater Vorpommern, Kulturkalender MV, 
Rügen aktuell, etc.

 » Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in Altefähr:
 » Kirchenkonzerte und Lesungen (siehe Aushang und www.altefaehr.

de/gemeinde/veranstaltungen) für regionale und überregionale 
Veranstaltungen: Reservix Top Events, Theater Vorpommern, Rundflüge 
ab Güttin mit Ostsee-Flug-Rügen, Hanomag-Tours Geländewagensafari 
auch ab Altefähr, Naturerbezentrum Baumwipfelpfad, Weiße Flotte)

 » Postkarten
 » Radfahr-, Straßen- und Wanderkarten
 » Souvenirs (Strandtasche, Seesack, Schlüsselanhänger, Tassen, etc.)
 » Gutscheine für die angebotenen Artikel und Veranstaltungen 
 » VVR Busfahrplan Altefähr- Stralsund
 » Zimmervermittlung

ANGEBOTE UND 
DIENSTLEISTUNGEN 
IM FÄHRHAUS

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


